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ANGABEN AUS DEM 19. JAHRHUNDERT 
ZU DER MARKTORDNUNG IN MISKOLC 

(Auszug) 

Die Forschung des Warenaustausches ist heutzutage in den Vordergrund 
der historischen Untersuchungen geraten. Infolge dessen sind zahlreiche neue 
Erscheinungen und Zusammenhänge auf dem Gebiet der Produktionsgegende 
und in der Arbeitseinteilung der verschiedenen Regionen zum Vorschein 
gekommen. Bedauerlicherweise hat man aber bisher auf die Verbindungen im 
Warenaustausch zwischen der Tiefebene und dem nördlichen Bergland nur 
wenig Aufmerksamkeit gerichtet, obwohl diese Gegend innerhalb der Grenzen 
des heutigen Ungarns die besten Forschungsmöglichkeiten in diesem Thema 
bietet. 

In der Studie werden neue Angaben zu dem Warenaustausch in Miskolc, 
„im Tor des Oberlandes" mit Hilfe geschriebener Quellen aus dem 19. Jahr
hundert veröffentlicht. Die Quellen entdecken den Prozess, wie der Markt-
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platz in Miskolc, in der Stadt, die einen traditionellen, mittelalterlichen Stadt
kern hatte, von dem Mittelpunkt stufenweise auf das äussere Gebiet der 
Siedlung verdrängt wird. Diese Umwandlung ist in Miskolc eine Folge der 
bürgerlichen Ansprüche und des kapitalisierenden Handels, für die der Ma
gistrat und die fortschrittlichen gesellschaftlichen Schichten Jahrhunderte 
lang gekämpft haben. 

Aus den Marktordnungen sind das Bild des Marktes im 19. Jahrhundert, 
das Warenangebot und im Zusammenhang mit diesen Angaben auch die 
Verbindungen im Warenaustausch und die Anziehungskreise der Stadt re
konstruierbar. Diese Verordnungen spiegeln gleichzeitig auch das Stadtbild, 
die neue Konstruktion der Hauptstrasse wider. Damit wird angedeutet, dass 
die Bedeutung des Wochenmarktes in Miskolc sehr gross war. Der Markt 
war eine Gelegenheit zum Warenaustausch nicht nur innerhalb der Stadt, 
sondern auch zwischen der Tiefebene und dem Bergland. 

Gyula Viga 




